
Grundsätze der Leistungsbewertung

Die Zeugnisnote setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen:
 mündliche Beteiligung im Unterricht
 Klassenarbeiten/Tests
 Planung, Durchführung, Auswertung und Präsentation von Einzel- bzw. Gruppenversuchen 

und Arbeiten
 Hausaufgaben, Heftführung, Referate, freiwillige Sonderarbeiten

Grundlage der Leistungsbewertung stellen sämtliche im Chemieunterricht vermittelten Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten dar. In die Leistungsbewertung fließen alle von Schü lern im 
Zusammenhang mit dem Chemieunterricht individuell oder in einer Gruppe erbrachten Leistungen 
ein. Der Umfang der Anforderungen muss  der jeweiligen  Lerngruppe angemessen, die 
Beurteilungsgrundlagen und somit das Bewertungsergebnis transparent sein.
Im Pflichtunterricht in den Klassen 5 bis 10  werden keine Klassenarbeiten geschrieben, 
die Leistungsbewertung erfolgt ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im 
Unterricht“ (Kernlehrplan S.39). 
Folgende Bewertungsfelder kommen in Betracht:

- Mü ndliche Beiträ ge
- Praktische Beiträ ge
- Schriftliche Beiträ ge.

Persö nlichkeitsbedingte Stä rken in einzelnen Bewertungsfeldern kö nnen Leistungsschwächen in 
anderen Bereichen kompensieren.
Bei der Beurteilung schriftlicher Leistungen sind Sachrichtigkeit, Umgang mit unterrichtlichen und 
außerunterrichtlichen Quellen, Selbstä ndigkeit sowie Gesamtaufbau der Ausarbeitung von Bedeutung.
Bei der Beurteilung mü ndlicher Leistungen sind die Qualitä t und Quantitä t angemessen zu 
berü cksichtigen..
Grundsä tzlich sind alle Bewertungen schriftlich festzulegen. 

Mündliche Beiträge
Mü ndliche Beiträ ge erstrecken sich auf die Reproduktion und die Anwendung von Kenntnissen 
sowie auf  Überlegungen zur Anbahnung neuer Erkenntnisprozesse. Im Rahmen des 
experimentellen Arbeitens lassen sich mü ndliche Beiträ ge in den Bereichen Problemfindung, 
Problemstellung und Problemlösung anregen und als Bestandteil der Leistungsbewertung  
integrieren. Weiterhin ist  der Vortrag von in Einzel- oder Gemeinschaftsarbeit erstellten Referaten 
Bestandteil der  Leistungsbewertung.

Praktische Beiträge Fertigkeiten
Bewertbar in diesem Bereich sind Fertigkeiten im Umgang mit Laborgeräten und Chemikalien, die
Fachgerechte apparative Umsetzung von Planungen sowie das umsichtige, sorgfältige und 
zielgerichtete Experimentieren. Außerdem  fließen in die Beurteilung die 
Kooperationsbereitschaft beim Arbeiten in der Gruppe, die Beachtung der  Arbeitsanweisungen, 
die eigenständige Leistung, die Präsentation von Ergebnissen, exaktes quantitatives Vorgehen, 
material- und zeitökonomisches Arbeiten sowie der Zustand des Arbeitsplatzes nach dem 
Experimentieren.



Schriftliche Leistungen
Schriftliche Leistungen erbringen die Schü ler im Rahmen von gelegentlichen schriftlichen Übungen 
(max. 10 /15 Minuten, Stoff der letzten 3 Unterrichtsstunden) sowie durch die Skizzierungen, 
Beschreibungen, Beobachtungen und deren Ergebniseinordnung in Gesamtzusammenhänge in 
Versuchsprotokollen.
Protokolle werden ab dem ersten Versuch in der Klasse 7 nach einem einheitlichen Schema eingeü bt 
und beibehalten, so dass sich die Schü ler schon nach den ersten Versuchen auf den Inhalt und nicht 
mehr auf die Form konzentrieren mü ssen.
Die Bewertung der Heftführung erfolgt in Klasse 7. (siehe Anlage: Mappenfü hrung)  Ab der Klasse 8 
wird die Heftfü hrung als pädagogische Maßnahme zur Unterstü tzung bei einzelnen Schü lern bewertet.
Die Rechtschreibung wird mit 10% der Gesamtpunktzahl berü cksichtigt. Wir orientieren uns an dem 
Bewertungsschema aus  dem Englischunterricht. Den Nachteilsausgleich aufgrund einer LRS gewähren
wir nach den Vorgaben  der Deutsch-Fachkonferenz.

Klassenarbeiten prozentuale Punkteverteilung (ca.-Angaben)

Note %

1 96-100

1- 92-95.5

2+ 88-91,9

2 84-87,9

2- 80-83,9

3+ 75-79,9

3 69-74,9

3- 64-68,9

4+ 58-63,9

4 50-57,9

4- 45-49,9

5+ 36-44,9

5 27-35,9

5- 18-26,9

6 0-17,9

Anzahl der Klassenarbeiten pro Halbjahr:
Klasse 7 3 + 3
Klasse 8 3 + 2
Klasse 9 2 + 2
Klasse 10 2 + 2



Thema 
Was ist Chemie?

Jahrgangsstufe 
                     7        

Umfang
2 Std.

ggf. fächerverbindende Kooperation mit

mögliche Bausteine
Themenbereiche 

 Chemie ist überall
 Unterschied zwischen Chemie, 

Biologie und Physik

Schwerpunkte Methoden
 Frontalunterricht
 Unterrichtsgespräch
 Mind Map
 Versuche

Materialien/Medien
 Chemiebuch 7/8 

                

Lernorte
Schule

Kompetenzen   
1. Kommunizieren  
Schülerinnen und Schüler…

 geben mit eigenen Worten ihre Beobachtungen wieder.

2. Erkenntnisgewinnung  
Schülerinnen und Schüler....

 erkennen, dass man der Chemie im Alltag und in der Natur begegnet,
 erkennen den Unterschied zwischen Chemie und den anderen Naturwissenschaften Biologie und Physik. 



Thema 
Grundregeln zum Experimentieren

Jahrgangsstufe 
                     7        

Umfang
15

ggf. fächerverbindende Kooperation mit

mögliche Bausteine
Themenbereiche 

 Experimentierregeln
 Der Fachraum und seine 

Sicherheitseinrichtungen
 Umgang mit Gefahrstoffen
 Gefahrensymbole
 Laborgeräte
 Umgang mit Messzylindern
 Handhabung des Gasbrenners
 Glasbearbeitung
 Erstellen von Versuchsprotokollen
 Laborschein

Schwerpunkte

 Sicherheit beim Experimentieren 
 Experimentellen Arbeiten in Gruppen 

beim Abmessen von Flüssigkeiten und
bei der Handhabung des Gasbrenners

Methoden
 Frontalunterricht
 Unterrichtsgespräch
 Schülergruppenversuche

Materialien/Medien
 Chemiebuch 7/8
 Print und elektronische Medien

                

Lernorte
Schule

Kompetenzen   
1. Kommunizieren  
Schülerinnen und Schüler…

 geben mit eigenen Worten ihre Beobachtungen wieder,
 geben ihre Beobachtungen an ihre Mitschüler weiter,
 formulieren im Team Versuchsbeobachtungen und –auswertungen.

2. Erkenntnisgewinnung  
Schülerinnen und Schüler erkennen,...

  dass Regeln beim Experimentieren zur eigenen Sicherheit und zur Sicherheit der Mitschüler unabdingbar sind,
 dass der Chemieraum auf Grund von Sicherheitsbestimmungen besonders eingerichtet ist,
 dass die Gefahrensymbole wichtige Informationen über die Handhabung einer Chemikalie geben,
  lernen, dass die H- und P-Sätze Verhaltensanweisungen im Umgang mit den Chemikalien geben,
 dass beim Abmessen von Flüssigkeiten nur exaktes und sauberes Experimentieren zum richtigen Ergebnis führt,
 dass Versuchsprotokolle einen logischen Aufbau aufweisen.
 Bewertung 

Schülerinnen und Schüler
 werten  wie wichtig die Sicherheitsvorschriften für ihre Gesundheit sind.



Thema 
Stoffe und ihre Eigenschaften

Jahrgangsstufe 
                     7        

Umfang
11

ggf. fächerverbindende Kooperation mit

mögliche Bausteine
Themenbereiche 

 Was ist ein Stoff?
 Methoden zur Untersuchung von 

Stoffen ( Sinnesorgane)
 Messbare Eigenschaften von Stoffen 

(Sdp.,  Smp., Dichte, Leitfähigkeit 
usw.)

 Wir identifizieren einen Stoff.

Schwerpunkte

 Stoffbegriff
 Kriterien zur Identifikation eines 

Stoffes

Methoden
 Unterrichtsgespräch
 Frontalunterricht
 Schülergruppenversuche
 Steckbrief
 Stationen lernen

Materialien/Medien
 Chemiebuch 7/8 
 Print und elektronische Medien

                

Lernorte
Schule

Kompetenzen  
1. Kommunizieren  
Schülerinnen und Schüler…

 geben mit eigenen Worten ihre Stoffbeschreibungen wieder,
 geben ihre Beobachtungen an ihre Mitschüler weiter,
 formulieren im Team Versuchsbeobachtungen und –auswertungen.

2. Erkenntnisgewinnung  
Schülerinnen und Schüler erkennen...

  dass die Eigenschaften eines Stoffes mit den Sinnen beschrieben werden
  dass jeder Stoff wohl definierte Eigenschaften hat,
  dass ein Stoff aufgrund seiner Eigenschaften immer identifiziert werden. 

3. Bewertung   
Schülerinnen und Schüler

 werten die Untersuchungsmethoden als Werkzeug zur Stofferkennung. 



Thema 
Reinstoff und Stoffgemische

Jahrgangsstufe 
                     7        

Umfang
4

ggf. fächerverbindende Kooperation mit

mögliche Bausteine
Themenbereiche 

 Unterscheidung  Reinstoff- 
Stoffgemisch

 Unterscheidung 
homogene/heterogene Stoffgemische

 Verschiedene Stoffgemische im Alltag 

Schwerpunkte

 Unterscheidung Reinstoff – Gemisch
 Anwendung auf den Alltag

Methoden
 Unterrichtsgespräch
 Frontalunterricht
 Schülergruppenversuche

Materialien/Medien
 Chemiebuch 7/8 
 Print und elektronische Medien

                

Lernorte
Schule

Kompetenzen   
1. Kommunizieren  
Schülerinnen und Schüler…

 können aufgrund den gewonnen Informationen Unterschiede zwischen einem Reinstoff und einem Gemisch nennen 
 können ihren Mitschülern die Begriffe homogen und heterogen erklären
 können unterschiedliche Reinstoffe und Gemische aus dem Alltag nennen

2. Erkenntnisgewinnung  
Schülerinnen und Schüler erkennen,..

 dass sich Stoffgemische und Reinstoffe makroskopisch und mikroskopisch unterschiedlich sind,
 dass sich Stoffgemische und Reinstoffe durch ihre physikalischen Eigenschaften unterscheiden,
 den  Unterschied von homogenen und heterogenen Gemischen,
 dass homogene und heterogene Stoffgemische in ihrer Umwelt vorkommen. 
 

3. Bewertung   
Schülerinnen und Schüler werten

 im Rahmen ihrer Möglichkeiten den Unterschied zwischen Reinstoff und Stoffgemischen.



Thema 
Stofftrennverfahren

Jahrgangsstufe 
7

Umfang
4

ggf. fächerverbindende Kooperation mit

mögliche Bausteine
Themenbereiche 

 Sedimentieren, Dekantieren, Filtrieren
 Adsorbieren, Extrahieren
 Chromatographie
 Destillation

Schwerpunkte

 Kennzeichen der Trennverfahren und 
ihre Anwendung 

Methoden
 Unterrichtsgespräch
 Frontalunterricht
 Schülergruppenversuche

Materialien/Medien
 Chemiebuch 7/8
 Print und elektronische Medien

Lernorte
 Schule

Kompetenzen   
1. Kommunizieren  
Schülerinnen und Schüler…

 können aufgrund der gewonnen Informationen sich zu den Trennverfahren äußern,
 können wiedergeben, mit welchen Trennverfahren einzelne Stoffgemische getrennt werden.

2. Erkenntnisgewinnung  
Schülerinnen und Schüler erkennen

 dass Stoffgemische durch physikalische Trennverfahren getrennt werden,
 dass bei den verschiedenen Trennverfahren die unterschiedlichen Eigenschaften der Gemische (z.B. Teilchengröße, Haftfähigkeit, 

Löslichkeit, Siedetemperatur) berücksichtigt werden müssen,
 bei unterschiedlichen Gemischen die  richtige Trennmethode.

3. Bewertung  
Schülerinnen und Schüler werten  

 die Trennverfahren als wichtige Analysenmethode der chemischen Industrie



Thema 
Wasser

Jahrgangsstufe 
                     7        

Umfang
17

ggf. fächerverbindende Kooperation mit

mögliche Bausteine
Themenbereiche 

 Wasser ist überall ( Trinkwasser, 
Wasserkreislauf)

 Wassernachweis
 Aggregatzustände des Wassers
 Wasser als Lösungsmittel
 Wasser als Transportmittel
 Wasserverschmutzung

Schwerpunkte

 Bedeutung des Wassers 
 Eigenschaften des Wassers

Methoden
 Unterrichtsgespräch
 Frontalunterricht
 Schülergruppenversuche
 Stationen lernen

Materialien/Medien
 Chemiebuch 7/8 
 Print und elektronische Medien

                

Lernorte
Schule
Exkursion zur Kläranlageund in den Stadtpark

Kompetenzen   
1. Kommunizieren  
Schülerinnen und Schüler…

 erweitern ihren Wortschatz durch chemische Fachbegriffe  z.B. Aggregatzustände,
 geben ihre Beobachtungen an ihre Mitschüler weiter,
 formulieren im Team Versuchsbeobachtungen und  –auswertungen.

2. Erkenntnisgewinnung  
Schülerinnen und Schüler erkennen,...

  die Bedeutung des Wassers für die Lebewesen,
  dass der Stoff Wasser durch Kupfersulfat nachgewiesen wird,
  die Eigenschaften des Wassers, 
  wie Wasser gereinigt wird.

3. Bewertung   
Schülerinnen und Schüler

 sehen die Bedeutsamkeit für das Lebensmittel Wasser, 
 werten die Reinhaltung des Wassers als Notwendigkeit für das tägliche Leben.



Thema: Entzünden und Löschen von Feuer Jahrgangsstufe: 8 Umfang: 7 Stunden

mögliche Bausteine

Themenbereiche
- Bedingungen für das Entzünden von Feuer
- Bedingungen für das Löschen von Feuer
- Brandklassen
- Bau eines einfachen Feuerlöschers

Experimente/Übungen
- Sicherheit beim Umgang mit Feuer
- Handhabung von einfachen Methoden des 
Feuerlöschens

Methoden
- Unterrichtsgespräch
- Schülergruppenversuche
- Vorträge/Plakate
- Demonstrationsexperiment

Textauswahl/Materialien/Medien
- Chemiebuch 7/8, Print- und elektrische Medien, Experimentiergeräte, Feuerlöscher

Lernorte
Schule, evtl. Feuerwehr

Kompetenzen

1. Erkenntnisgewinnung
Schülerinnen und Schüler erkennen...
- die Bedeutungn von Entzündungstemperatur, Zerteilungsgrad und 
Sauerstoffgehalt bei de Entstehung von Feuer
- dass beim Entzug einer Bedingung Feuer gelöscht werden kann
- dass für professionelles Löschen die Einteilung in Brandklassen nützlich ist

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler...
- benennen 3 verschiedenen Bedingungen für das Entzünden von Feuer
- geben den Zusammenhang des Löschens durch den Entzug einer dieser 
Bedingungen wieder
- dokumentieren und präsentieren die unterschiedlichen Brandklassen

3. Bewertung
Schülerinnen und Schüler...
- erkennen die Gefahren beim Umgang mit brennbaren Stoffen
- nutzen das Wissen um die Entstehung von Feuer und Löschmethoden im 
häuslichen Bereich (Verhinderung von Küchenbränden)



Thema: Luftverschmutzung Jahrgangsstufe: 8 Umfang: 7 Stunden

mögliche Bausteine

Themenbereiche
- Abgase durch natürliche und industrielle Prozesse
- Eigenschaften und Nachweisreaktionen einiger 
Abgase
- MAK – Werte
- Entstehung von SMOG
- Rauchgasentschwefelung in Kohlekraftwerken
- Autokatalysator

Experimente/Übungen
- Bedeutung der Entstehung der 
Umweltverschmutzung
- Beeinträchtigung der Gesundheit der Menschen
- Gesetzgebung und Technik zur Verbesserung der 
Luftqualität

Methoden
- Unterrichtsgespräch
- Gruppenpuzzle
- Vorträge
- Plakatgestaltung
- Textauswertung, Tabellen, Diagramme
- Experimente

Textauswahl/Materialien/Medien
- Chemiebuch 7/8, Print- und elektrische Medien

Lernorte
Schule, Exkursion zur Müllverbrennungsanlage 
AVEA

Kompetenzen

1. Erkenntnisgewinnung
Schülerinnen und Schüler...
- ermitteln die Ursachen der Luftverschmutzung
- erkennen weitere Nachweismöglichkeiten von Gasen
- erkennen gesetzlich vorgeschriebene Grenzwerte von Gasen als 
Gesundheitsschutz
- geben den Zusammenhang von Autokatalysatoren und Luftverbesserung an
- beschreiben die Rauchgasentschwefelung in Kohlekraftwerken als weitere 
Technik zur Luftverbesserung

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler...
- benennen Quellen, die zur Luftverschmutzung führen
- stellen Zusammenhänge zwischen Industrialisierung, Verkehr und 
Luftbelastung herausfinden
- recherchieren, werten Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen 
kritisch aus
- veranschaulichen Daten und technische Sachverhalte
- erklären die Notwendigkeit von MAK-Werten im Berufsalltag
- präsentieren ihre Ergebnisse fachlich korrekt auch im Team

3. Bewertung
Schülerinnen und Schüler...
- sehen die Problematik eines hochtechnisierten Lebens in Bezug auf die 
Luftverschmutzung
- werten die Gesetzgebung zur Reinhaltung der Luft als Notwendigkeit für 
unseres Lebens
- erkennen die Notwendigkeit neuer Technologien zur Reduktion von Abgasen
- stellen Zusammenhänge zwischen Luftverschmutzung und 
Gesundheitsschäden her



Thema: Oxidation von Metallen Jahrgangsstufe: 8 Umfang: 12 Stunden

mögliche Bausteine

Themenbereiche
- Verbrennung von Metallen
- Einführung der Begriffe Oxidation/Oxid
- Entzündungstemperatur und Zerteilungsgrad
- Vorkommen und Bedeutung der Metalloxide
- Korrosionsprozesse und Korrosionsschutz
- Ermittlung der Zusammensetzung von Luft

Experimente/Übungen
- Verbrennung von Metallen
- Verbrennung von Eisenwolle im geschlossenen 
Raum
- Rosten als Korrosionsprozess

Methoden
- Schülergruppenversuche
- Stationenlernen
- Unterrichtsgespräche
- Demonstrationsversuch

Textauswahl/Materialien/Medien
- Chemiebuch 7/8, Print- und elektrische Medien, Stoffe und Experimentiergeräte

Lernorte
Schule/Stadt

Kompetenzen

1. Erkenntnisgewinnung
Schülerinnen und Schüler...
- wissen um die Brennbarkeit von Metallen bei hohem Zerteilungsgrad
- stellen den Zusammenhang zwischen der Verbrennung und dem 
Sauerstoffgehalt der Luft her
- lernen den Begriff Oxidation für die Verbrennung kennen
- analysieren den Sauerstoffgehalt der Luft über die geschlossene Verbrennung
- bestimmen den Sauerstoffgehalt der Luft über die quantitative Luftanalyse
- erkennen die Verwendungsmöglichkeiten von Metallpulvern im Feuerwerk
- wissen um die Gefahr von Metallstaubexplosionen
- erkennen das Entstehen von Metalloxiden als gewünschte (Patina) oder 
unerwünschte (Rost) chemische Reaktion im Alltag und in der Technik
- prüfen Schutzmöglichkeiten von Korrosion

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler...
- beschreiben Verbrennungsreaktionen und stellen Versuchsprotokolle
- diskutieren die Erkenntnisgewinnung einer Verbrennung im geschlossenen 
Raum
- wählen themenbezogene Informationen aus
- berichten über Korrosionsbedingungen und -schutz im Allta (Fahrrad/Auto)
- berichten über den Umgang mit Feuerwerk (z.B. Wunderkerzen)

3. Bewertung
Schülerinnen und Schüler...
- zeigen die Bedeutung von Oxidationsprozessen von Metallen für Wirtschaft 
und Technik auf
- stellen Bezüge zur Notwendigkeit von Korrosionsschutz im persönlichen und
öffentlichen Bereich her
- nutzen ihr Wissen über die Brennbarkeit von Metallpulver zur Vermeidung 
von Unfällen mit Feuerwerk an Sylvester





Thema 
Atombau

Jahrgangsstufe 
9                             

Umfang
ca. 9 Stunden

mögliche Bausteine
Themenbereiche 
 - Stoffe bestehen aus Atomen
 - Atomhypothese von Dalton
 - Stoffe besitzen eine Ladung
 - Der Rutherfordsche Streuversuch
 - Atombestandteile
 - Bohrsches Atommodell
 - Zusammenhang zwischen Atombau und PSE

Schwerpunkte
 Volumenkontraktion
 Reibungselektrizität
 Kernbausteine
- Übungen zur Klassifizierung von Atomen und 
  Molekülen
- Übungen zur Schalenbesetzung

Methoden
- Bildergeschichte ( z.B. Reise in ein Kristall)
- Spickzettel (z.B. Vortrag über John Dalton)
- Think – Pair – Share ( z.B. Rutherfordscher Streuvers.) 
- Lückentexte
- Schülergruppenexperimente
- Demonstrationsexperimente
- Unterrichtsgespräch

Materialien/Medien
Schulbuch, Print- und elektrische Medien, Modelle, Experimentiergeräte

Lernorte
Schule

Kompetenzen
1. Erkenntnisgewinnung  

Schülerinnen und Schüler…
 - erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe von Modellen zu
   beantworten sind.
 - analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede der Modelle durch kriterien-
   geleitetes Vergleichen.
 - recherchieren, werten Daten, Untersuchungsmethoden und Informa-
   tionen kritisch aus.
 - stellen Hypothesen auf, planen Lösungsstrategien und führen geeignete
   Untersuchungen (Experimente) zur Überprüfung durch.
 - stellen Zusammenhänge zwischen Atombau und Periodensystem her
 - führen einfache Experimente und Untersuchungen durch und protokollie-
   ren diese

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler…
 - recherchieren Atomvorstellungen in verschiedenen Quellen, wählen In-
   formationen aus und präsentieren die Ergebnisse adressatenbezogen.
 - beschreiben, veranschaulichen und erklären die Struktur der Materie
   unter Verwendung von Modellen und modellhaften Darstellungen.
 - veranschaulichen Daten und chemische Sachverhalte unter Verwen-
   dung der Fachsprache. 

3. Bewertung  
 Schülerinnen und Schüler…
 - prüfen Modelle hinsichtlich ihrer Aussagefähigkeit
 - nutzen die Modellvorstellungen zur Bearbeitung, Erklärung und Beur-
   teilung chemischer Fragestellungen und Zusammenhänge.
 - beurteilen im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Anwendbarkeit und die
   Grenzen eines Modells.





Thema 
Chemische Bindungen

Jahrgangsstufe 
 9                            

Umfang
13 Stunden

mögliche Bausteine
Themenbereiche 
 - Ionen und Ionenbindung
 - Metallbindung
 - Elektronenpaarbindung
 - Elektronegativität
 - polare Elektronenpaarbindung 

Schwerpunkte
 - Übungen zur Klassifizierung unpolar, 
polar,
   Ionenbindung
 - Betrachten der Strukturen 
verschiedener
   Dipole
 - Löslichkeit von Ionen in 
unterschiedlichen
   Lösungsmitteln
 - Mischbarkeit verschiedener Stoffe mit
   Wasser
 - Leitfähigkeitsprüfungen
 - Ablenkung eines Wasserstrahls

Methoden
 - Stationenlernen
 - Rollenspiel
 - Gruppenpuzzle
 - Filmbildleiste
 - Satzmuster
 - Lückentexte 
 - Partnerarbeit
 - Gruppenarbeit
 - Unterrichtsgespräch
 

Materialien/Medien
Schulbuch, Print- und elektrische Medien ( Mediothek Atombau), Modelle, Experimentiergeräte

Lernorte
Schule

Kompetenzen
1. Erkenntnisgewinnung  

Schülerinnen und Schüler…
 - identifizieren Ionen als geladene Teilchen
 - beschreiben die Entstehung der Ionenbindung als Übergang von Elektro-
   nen
 - geben den Zusammenhang zwischen Energiegehalt und Bildung des
   Gitters an
 - erkennen die Elektronenpaarbindung als Bindung, die auf van der Waals
   Kräften zwischen den Molekülen beruht
 - lernen den Fachbegriff EN kennen, geben den Bedeutungsinhalt fachlich
   richtig wieder und wenden ihn an
 - identifizieren die polare Atombindung als Bindung zwischen polarisierten
   Atomen
 - unterscheiden zwischen Teilladung und Ionenladung
 - lernen die polare Elektronenpaarbindung von der Ionenbindung abzu-
   grenzen
 - führen einfache Experimente und Untersuchungen durch und protokollie-
   ren diese

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler…
 - beschreiben, veranschaulichen  und erklären die Bindungstypen unter Verwen-
   dung der Fachsprache, ggf. mit Hilfe von modellhaften Darstellungen
 - beschreiben und erklären den Bedeutungsgehalt der verschiedenen Bindungs-
    arten
 - prüfen  modellhafte Darstellungen hinsichtlich ihrer Grenzen
 - protokollieren den Verlauf  und die Ergebnisse von Untersuchungen und 
   Diskussionen
__________________________________________________________________

3. Bewertung  

 Schülerinnen und Schüler…
 - stellen Bezüge zur Physik und Technik ( gute/schlechte Leiter, Widerstand)
    und deren Bedeutung auf.
 - zeigen die Bedeutung der Bindungsverhältnisse beim Wasser für die Umwelt
   und  das Leben auf
                                          



4. Bewertung  
 Schülerinnen und Schüler…

Voraussetzungen/Bezüge zum vergangenen und folgenden Unterricht
Basiswissen und -können, das anlässlich der Einheit gut wiederholt werden 
kann

 Anordnung der negativen Zahlen auf dem Zahlenstrahl
              (steht im neuen Bildungsplan bereit in 5/6!) (etc.)

Produkte/Überprüfungsformate
 evtl. reichen Zwischenchecks, dann statt Klassenarbeit Referate zu 

Anwendungen
 sonst normale Klassenarbeit in Anlehnung an Rückspiegel in Mathe live



Ablauf 

     Inhalt                                                Methode / Sozialform                               Material
1 Vorerfahrungen aktivieren:                Spiel „Ziemlich negativ“ in Gruppen         Spiel Buch S. 8
     Negative und positive Spielpunkte   Auswertung im Klassengespräch
     intuitiv zusammenzählen

2 Mit der Zahlengerade umgehen          Spiel „Auf Zahlen treten“                           Spiel Buch S. 9
                                                                im Klassenverband
                                                                Gruppenpuzzle zur Festigung                      Aufgaben S. 9
   (etc.)

Checkliste

 ich kann Beispiele nennen, bei denen negative Zahlen eine Rolle 
spielen. (etc.)

       Zusätzlich für E-Niveau:
 Ich weiß, was der Betrag einer Zahl ist. (etc.)



Thema 
PSE und Elementgruppen

Jahrgangsstufe   
9                           

Umfang
ca. 11 Stunden

mögliche Bausteine
Themenbereiche 
 - Die Alkalimetalle
 - Die Erdalkalimetalle
 - Die Halogene
 - Die Edelgase

Schwerpunkte
 - Reaktion von Natrium mit Wasser
 - Herstellung und Eigenschaften von Chlor
 - Salzsäurespringbrunnen
 - Reaktion von Lithium mit Wasser
 - Flammenfärbung Alkali-/ Erdalkalimetalle
 - Nachweis der Ionen in Supermarktproduk-
   ten

Methoden
 - Think – Pair - Share
 - Gruppenexperiment
 - Lückentext
 - Prozessdiagramm ( Glühlampe/Halogenlampe)
 - Mind Map ( Elementgruppen)
 - Gruppenpuzzle ( z.B. Edelgase) 
 - Unterrichtsgespräch
 - Frontalunterricht

Materialien/Medien
Schulbuch, Print- und elektrische Medien ( z.B. Mediothek), Experimentiergeräte 

Lernorte
Schule

Kompetenzen
1. Erkenntnisgewinnung  

Schülerinnen und Schüler…
 - erkennen die Alkali-, Erdalkalimetalle, Halogene und Edelgase als 
   Stoffgruppen mit besonderen Eigenschaften
 - leiten aus den Eigenschaften charakteristische Reaktionen ( z.B. Edel-
   gase = reaktionsträge Gase, Alkali/ Erdalkalimetalle = Laugenbildner) ab
 - analysieren Unterschiede und Ähnlichkeiten durch kriteriengeleitetes
    Vergleichen ( z.B. Flammenfärbung)
 - stellen Zusammenhänge zwischen chemischen Sachverhalten und
    Alltagerscheinungen (z.B. Jod – lebenswichtiges Spurenelement,
    Chlorchemie, Halogenlampen, Tauchsport) her

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler…
 - vertreten ihre Standpunkte zu chemischen Sachverhalten und reflektieren
   Einwände
 - prüfen - soweit möglich - Darstellungen in Medien hinsichtlich ihrer fachlichen
   Richtigkeit.
 - planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Experimente und
   Untersuchungen auch als Team.
 - protokollieren den Verlauf und die Ergebnisse von Untersuchungen in 
   angemessener Form

3. Bewertung  
 Schülerinnen und Schüler…
 - nutzen ihr Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken moderner Technolo-
   gien ( z.B. Chlorchemie)
 - bewerten den Einsatz von Halogenverbindungen im Alltag
 - beurteilen an Beispielen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der
   eigenen Gesundheit
 - binden chemische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln 
   Lösungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit auch an.



Thema 
Salze

Jahrgangsstufe 
 9                            

Umfang
ca. 6 Stunden

mögliche Bausteine
Themenbereiche 
 - Entstehung und Eigenschaften von Salzen
 - Salzschmelzen
 - Salzlösungen

Schwerpunkte
 -  Untersuchung verschiedener Kristall-
    strukturen
 -  Löslichkeitsversuche verschiedner Salze
    und der damit verbundene Energie-
    umsatz
 -  Bildung von Salzschmelzen und Leitfähig-
    keitsprüfungen

 

Methoden
 - Filmbildleiste
 - Satzmuster
 - Lückentexte
 - Gruppenpuzzle
 - Partnerarbeit/Experimente
 - Gruppenarbeit/Experimente
 - Unterrichtsgespräch

Materialien/Medien
Schulbuch, Print- und elektrische Medien, Modelle, Experimentiergeräte 

Lernorte
Schule

Kompetenzen
1. Erkenntnisgewinnung  

Schülerinnen und Schüler…
 - prüfen die Bedeutung von Salzen für Mensch und Umwelt
 - beschreiben und erklären das Löslichkeitsverhalten von Salzen in 
   Wasser mit Kräften zwischen Dipolmolekülen und Ionen
 - geben den Zusammenhang zwischen chemischen Reaktionen und 
   Veränderung des Energieinhaltes des Stoffes an
 - planen geeignete Untersuchungen, führen sie durch, werten sie aus
   und protokollieren die relevanten Daten

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler…
 - recherchieren zur Bedeutsamkeit von Salzen in unterschiedlichen Quellen
 - wählen themenbezogene Informationen aus
 - planen und strukturieren ihre Arbeit und präsentieren ihre Ergebnisse fachlich
   korrekt auch im Team
 

3. Bewertung  
 Schülerinnen und Schüler…
 - zeigen die Bedeutung von Salzen in der Lebenswelt auf ( z.B. für den
   menschlichen Körper, Industrie)
 - stellen Bezüge zwischen chemischen Reaktionen und innovativen 
   Produkten her ( z.B. Wärmekissen)



Voraussetzungen/Bezüge zum vergangenen und folgenden Unterricht
Basiswissen und -können, das anlässlich der Einheit gut wiederholt werden 
kann

 Anordnung der negativen Zahlen auf dem Zahlenstrahl
              (steht im neuen Bildungsplan bereit in 5/6!) (etc.)

Produkte/Überprüfungsformate
 evtl. reichen Zwischenchecks, dann statt Klassenarbeit Referate zu 

Anwendungen
 sonst normale Klassenarbeit in Anlehnung an Rückspiegel in Mathe live



Ablauf 

     Inhalt                                                Methode / Sozialform                               Material
1 Vorerfahrungen aktivieren:                Spiel „Ziemlich negativ“ in Gruppen         Spiel Buch S. 8
     Negative und positive Spielpunkte   Auswertung im Klassengespräch
     intuitiv zusammenzählen

2 Mit der Zahlengerade umgehen          Spiel „Auf Zahlen treten“                           Spiel Buch S. 9
                                                                im Klassenverband
                                                                Gruppenpuzzle zur Festigung                      Aufgaben S. 9
   (etc.)

Checkliste

 ich kann Beispiele nennen, bei denen negative Zahlen eine Rolle 
spielen. (etc.)

       Zusätzlich für E-Niveau:
 Ich weiß, was der Betrag einer Zahl ist. (etc.)



Thema 
Säuren und Laugen

Jahrgangsstufe 
  9                           

Umfang
ca. 24 Stunden

mögliche Bausteine
Themenbereiche 
 - Säuren im Alltag
 - Nachweis von Säuren mit verschiedenen
   Indikatoren
 - pH Wert
 - Herstellung und Nachweis von Salzsäure
 - Entstehung und Wirkung des sauren Regens
 - Eigenschaften und Verwendung von Schwefel-
   säure
 - Reaktionen von verdünnten Säuren mit unedlen
   Metallen
 - Säuren als Protonendonatoren
 - Untersuchung von Rohrreiniger
 - Herstellung von Natronlauge
 - Herstellung von Calciumlauge
 - Laugen als Protonenacceptoren
 - Neutralisation

Schwerpunkte
 - Herstellung von Chlorwasserstoff
 - Springbrunnenversuch
 - Reaktion von Natrium mit Wasser
 - Nachweis von Säuren mit verschiedenen 
   Indikatoren
 - pH-Wert Messungen
 - Bildung von saurem Regen
 - Wirkung von saurem Regen 
 - Reaktion von Salzsäure mit unedlen Metallen
   und Kalk
 - Versuche mit Rohrreiniger
 - Reaktion von Calcium mit Wasser
 - Titrationen mit verschiedenen Säuren und
   Laugen

Methoden
 - Stationenlernen
 - Gruppenpuzzle
 -  Lückentexte
 -  Fehlertexte
 -  Rollenspiel (Reportage)
 -  Partnerarbeit/ Experimente
 -  Gruppenarbeit/ Experimente
 -  Unterrichtsgespräch
 

Materialien/Medien
- Schulbuch, Print- und elektrische Medien, Experimentiergeräte 

Lernorte
Schule

Kompetenzen
1. Erkenntnisgewinnung  

Schülerinnen und Schüler…
 - identifizieren Säuren und Laugen als Stoffgruppen mit charakteristischen Eigen-
   schaften
 - weisen saure und alkalische Lösungen mit Hilfe von Indikatoren nach und geben
   den pH Wert an
 - führen die saure Reaktion auf das Vorhandensein von Oxoniumionen zurück 
 - unterscheiden verschiedene Säuren hinsichtlich ihrer Herstellung, Eigenschaften

   und Wirkungen
 - stellen den Zusammenhang zwischen Säureeigenschaften und Umwelt her 
   (saurer Regen)
 - führen die alkalische Reaktion von Lösungen auf das Vorhandensein von 
   Hydroxidionen zurück
 - ordnen die Säure/Base Reaktion als Donator-Acceptor-Prinzip ein
 - identifizieren Rohreiniger als eine Substanz, die eine alkalische Lösung bildet
 - beschreiben die Neutralisation als eine Protolyse
 - beschreiben Stoffe durch Formeln und Reaktionen durch Reaktionsgleichungen
 - planen geeignete Untersuchungsmethoden zur Überprüfung ihrer Hypothesen

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler…
 - recherchieren zu Säuren und Laugen in unterschiedlichen Quellen und wählen
   aussagekräftige Informationen aus
 - dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit
   situationsgerecht und adressatenbezogen
 - argumentieren fachlich korrekt
 - planen, strukturieren und präsentieren ihre Arbeit auch als Team
_________________________________________________________________
                                                  3.  Bewertung
 Schülerinnen und Schüler…
  - beurteilen an Beispielen Maßnahmen zur Erhaltung der Umwelt und der 
    eigenen Gesundheit ( z.B. saurer Regen)
 -  stellen Anwendungsbereiche im Alltag dar, in denen chemische Kenntnisse
    bedeutsam sind ( Haut und Haar, alles im neutralen Bereich, Rohrreiniger)
 -  binden chemische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln
    Lösungsstrategien und wenden sie nach Möglichkeit an ( saurer Ackerboden)    



 - führen die Untersuchungen durch, protokollieren diese und werten sie aus

Voraussetzungen/Bezüge zum vergangenen und folgenden Unterricht
Basiswissen und -können, das anlässlich der Einheit gut wiederholt werden 
kann

 Anordnung der negativen Zahlen auf dem Zahlenstrahl
              (steht im neuen Bildungsplan bereit in 5/6!) (etc.)

Produkte/Überprüfungsformate
 evtl. reichen Zwischenchecks, dann statt Klassenarbeit Referate zu 

Anwendungen
 sonst normale Klassenarbeit in Anlehnung an Rückspiegel in Mathe live



Ablauf 

     Inhalt                                                Methode / Sozialform                               Material
1 Vorerfahrungen aktivieren:                Spiel „Ziemlich negativ“ in Gruppen         Spiel Buch S. 8
     Negative und positive Spielpunkte   Auswertung im Klassengespräch
     intuitiv zusammenzählen

2 Mit der Zahlengerade umgehen          Spiel „Auf Zahlen treten“                           Spiel Buch S. 9
                                                                im Klassenverband
                                                                Gruppenpuzzle zur Festigung                      Aufgaben S. 9
   (etc.)

Checkliste

 ich kann Beispiele nennen, bei denen negative Zahlen eine Rolle 
spielen. (etc.)

       Zusätzlich für E-Niveau:
 Ich weiß, was der Betrag einer Zahl ist. (etc.)



Thema 
Besonderheiten des Wassers

Jahrgangsstufe 
  9                           

Umfang
 ca. 7 Stunden

mögliche Bausteine
Themenbereiche 
 - Wasser ein Dipol
 - Besondere Eigenschaften des Wassers 
   (Dichteanomalie, Siedetemperatur, Ober-
    flächenspannung, Löslichkeit, Kristallstruktur)

Schwerpunkte
 -  Ablenkung eines Wasserstrahls im 
    elektrischen Feld
 -  Oberflächenspannung, Dichteanomalie
     und Löslichkeit                    

Methoden
 - Stationenlernen
 - Lückentexte
 - abgestufte Lernhilfen
 - Vortrag
 - Schülergruppenexperimente
 - Unterrichtsgespräch

Materialien/Medien
 - Schulbuch, Print- und elektrische Medien, Modelle, Experimentiergeräte

Lernorte
- Schule
- Stadtpark

Kompetenzen
1. Erkenntnisgewinnung  

Schülerinnen und Schüler…
 -  erklären die Eigenschaften des Wassers auf der Basis der Bindungs-
     modell ( polare Atombindung)
 -   bezeichnen die Kräfte zwischen den Molekülen als Dipol – Dipol            

     Wechselwirkung und Wasserstoffbrückenbindung
 -   erkennen und erklären den Zusammenhang zwischen den Bindungs-
     verhältnissen und den Eigenschaften des Wassers
 -   führen Experimente durch, protokollieren diese und werten sie aus

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler…
 - stellen unter Berücksichtigung der Fachsprache die Bedeutsamkeit des
   Wassers dar
 - stellen die Struktur des Wassermoleküls und die daraus resultierenden 
   Eigenschaften dar und kommentieren sie
 - argumentieren über den Zusammenhang zwischen Umwelt und
   Stoffeigenschaften fachlich korrekt und folgerichtig

3. Bewertung  
 Schülerinnen und Schüler…
  - zeigen die Bedeutung der Wassereigenschaften für die Umwelt und die daraus 
    resultierenden Rahmenbedingungen für das Leben
  - bewerten an Beispielen Maßnahmen zur Erhaltung der Umwelt und der eigenen
    Gesundheit aus unterschiedlichen Perspektiven







Ablauf 

     Inhalt                                                Methode / Sozialform                               Material
1 Vorerfahrungen aktivieren:                Spiel „Ziemlich negativ“ in Gruppen         Spiel Buch S. 8
     Negative und positive Spielpunkte   Auswertung im Klassengespräch
     intuitiv zusammenzählen

2 Mit der Zahlengerade umgehen          Spiel „Auf Zahlen treten“                           Spiel Buch S. 9
                                                                im Klassenverband
                                                                Gruppenpuzzle zur Festigung                      Aufgaben S. 9
   (etc.)

Checkliste

 ich kann Beispiele nennen, bei denen negative Zahlen eine Rolle 
spielen. (etc.)

       Zusätzlich für E-Niveau:
 Ich weiß, was der Betrag einer Zahl ist. (etc.)



Thema: Oxidation von Nichtmetallen Jahrgangsstufe: 8 Umfang: 10 Stunden

mögliche Bausteine

Themenbereiche
- Nichtmetalle können brennen
- Verbrennung von Kohlenstoff
- vollständige und unvollständige Verbrennung
- Kohlenstoffmonoxid und Kohlenstoffdioxid
- Schwelbrand und giftige Brandgase
- Nachweis von Kohlenstoffdioxid mit Kalkwasser
- Gesetze von der Erhaltung der Masse

Experimente/Übungen
- Verbrennung von Kohle
- Nachweis von CO2

- Verbrennung von Holz im geschlossenen Raum

Methoden
- Schülergruppenversuche
- Unterrichtsgespräch
- Mind map
- Lückentexte
- Gruppenpuzzle
- Partnerarbeit

Textauswahl/Materialien/Medien
- Chemiebuch 7/8, Print- und elektrische Medien, Stoffe und Experimentiergeräte

Lernorte
Schule

Kompetenzen

1. Erkenntnisgewinnung
Schülerinnen und Schüler...
- führen einfache Versuche zur Verbrennung von kohlenstoffhaltigen Stoffen 
durch
- lernen die Nachweisreaktion von CO2 mit Kalkwasser kennen
- stellen in einer Tabelle die unterschiedlichen Stoffeigenschaften von CO und 
CO2 dar
- erkennen die Gefahren verschiedener Verbrennungsgase bei Schwelbränden
- erkennen durch Versuche, dass bei chemischen Reaktionen nichts verloren geht
- erkennen, dass Verbrennungsprozesse von Nichtmetallen ein hohes 
Gefahrenpotential darstellen
- erkennen die Notwendigkeit von Nachweismethoden für farblose Gase

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler...
- beschreiben, planen, strukturieren Experimente
- protokollieren die Versuche schriftlich und tragen die Ergebnisse vor
- prüfen Darstellungen in Medien über Feuer im näheren Umkreis 
hinsichtlich fachlicher Richtigkeit
- veranschaulichen Daten und chemische Sachverhalte unter Verwendung der
Fachsprache

3. Bewertung
Schülerinnen und Schüler...
- können die Kenntnis einer Nachweismethode auch auf biologische Prozesse 
übertragen (Ausatmung von Lebewesen)
- überprüfen die Gültigkeit vom Gesetz von der Erhaltung der Masse
- erkennen die Umweltrelevanz des Gesetzes von der Erhaltung der Masse in 
Bezug auf den Klimawandel
- erkennen die Umweltrelevanz der CO2 - Freisetzung als Beitrag zum 
Klimawandel



Thema: Redox - Reaktionen Jahrgangsstufe: 8 Umfang: 10 Stunden

mögliche Bausteine

Themenbereiche
- Reduktion von Kupferoxid durch verschiedene 
unedle Metalle
- Oxidationsreihe der Metalle
- Thermit – Verfahren
- Metallgewinnung am Beispiel des 
Hochofenprozesses

Experimente/Übungen
- Gewinnung von Metallen aus Erzen durch 
Anwendung von Redox-Verfahren

Methoden
- Schülergruppenversuche
- Unterrichtsgespräch
- Demonstrationsversuch
- Gruppenpuzzle

Textauswahl/Materialien/Medien
- Chemiebuch 7/8, Print- und elektrische Medien, Stoffe

Lernorte
Schule

Kompetenzen

1. Erkenntnisgewinnung
Schülerinnen und Schüler...
- planen selbständig Versuche zur Gewinnung von Kupfer aus Kupferoxid
- stellen nach Analyse der Versuche die Oxidationsreihe der Metalle auf
- erkennen das Thermit – Verfahren als ein Anwendungsgebiet in der Technik
- beschreiben die Entstehung von Roheisen im Hochofenprozess als Redox - 
Reaktion

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler...
- planen gemeinsam Versuche und führen sie aus
- präsentieren in Gruppen durchgeführte Versuche fachlich korrekt
- stellen das Thermit - Verfahren bildlich dar
- recherchieren zum Hochofenprozess und präsentieren die Ergebnisse 
adressatenbezogen

3. Bewertung
Schülerinnen und Schüler...
- sehen die Bedeutsamkeit von Redox – Reaktionen bei der Metallgewinnung
- stellen Bezüge zur industriellen Entwicklung und Rohstoffvorkommen her 
(Ruhrgebiet)
- werten die Stahlgewinnung im Ruhrgebiet als wichtigen Wirtschaftsfaktor 
von NRW



Thema: Wasser als Nichtmetalloxid Jahrgangsstufe: 8 Umfang: 8 Stunden

mögliche Bausteine

Themenbereiche
- Zerlegung des Wassers
- Redox – Reaktion von Wasser mit 
Magnesiumpulver
- Eigenschaften von Wasserstoff
- Knallgasreaktion als Synthese von Wasserstoff 
und Sauerstoff

Experimente/Übungen
- Gewinnung von Wasserstoff aus Wasser 
(Lehrerversuch)
- Bedeutung der Synthese bei der 
Energiegewinnung (Schülerversuch)

Methoden
- Schülergruppenversuch
- Unterrichtsgespräch
- Demonstrationsversuch
- Vortrag, evtl. Plakate, Mind map

Textauswahl/Materialien/Medien
- Chemiebuch 7/8, Print- und elektrische Medien, Experimentiergeräte

Lernorte
Schule

Kompetenzen

1. Erkenntnisgewinnung
Schülerinnen und Schüler...
- erkennen, dass Wasser ein Oxid ist
- erklären, dass der Nachweis durch eine Redox – Reaktion zu führen ist
- führen und protokollieren Experimente durch
- wissen, dass die Knallgasreaktion der Nachweis für Wasserstoff ist
- erkennen Wasserstoff als einen Stoff mit besonderen Eigenschaften

2. Kommunikation
Schülerinnen und Schüler...
- formulieren Versuchsbeobachtungen
- protokollieren die Versuche und berichten über ihre Recherche zur 
Verwendung von Wasserstoff

3. Bewertung
Schülerinnen und Schüler...
- bewerten den Einsatz von Wasserstoff im Alltag



Thema:
Kohlenstoff

Jahrgangsstufe: 
10

Umfang: 
 

Mögliche Bausteine
Themenbereiche:
Das Element Kohlenstoff
(Diamant, Graphit, Fulleren)
Entstehung von Kohle und Erdöl
Erdölraffination

Schwerpunkte:
Wertigkeit des Kohlenstoffs
Elektronenpaarbindungen
Eigenschaften
Rund um den Brennstoff Kohle/Erdöl
Inkohlungsprozess
Eigenschaften und Bedeutung des Erdöls
Fraktionierten Destillation
Erdölprodukte
Energieträger mit Nachteilen

Methoden:
 Unterrichtsgespräch
 Mind Map
 Kooperative Lernmethoden
 Präsentationstechniken

Textauswahl/Materialien/Medien
 Chemiebuch 7/8
 Chemiebaukasten
 Modelle von Graphit und Diamant
 Brennstoffe 
 Print- und elektronische Medien

Lernorte
 Schule  

Kompetenzen

1. Kommunizieren
Schülerinnen und Schüler…

 Beschreiben, veranschaulichen und erklären den Bindungstyp unter Verwendung der Fachsprache mit Hilfe eines Modells
 Geben ihre Beobachtungen an ihre Mitschüler weiter



 Formulieren ihre Beobachtungen im Team
 Können mit eigenen Worten erklären, welche Kohlearten es gibt
 Formulieren unter Anwendung der Fachsprache den Prozess der Kohle-, Erdölentstehung
 Werten im Team Themenbezogene Informationen aus
 Können mit eigenen Worten Inhalte eines Filmes mit fachlichen Inhalten wiedergeben
 Lernen in einer Diskussion sachlich korrekt  zu argumentieren

2. Erkenntnisgewinnung
Schülerinnen und Schüler…

 Erkennen, dass Kohlenstoff  bis zu 4 Elektronenpaarbindungen eingeht
 Erkennen, das die Zahl der Bindungen die Eigenschaften beeinflusst
 Erklären die unterschiedlichen Eigenschaften der Kohlenstoffmoleküle
 Können verschiedene Energieträger benennen
 Verstehen erdgeschichtliche Zusammenhänge
 Erkennen von Vorteilen und Nachteilen fossiler Brennstoffe hinsichtlich des Einflusses auf  die Umgebung (z.B. Tagebau) 
 Erkennen von Vorteilen und Nachteilen  von Brennstoffen auf das Klima
 Lernen Fachtexte sinn bringend zu erfassen und auszuwerten
 Erkennen der vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der Destillation
 Erkennen, dass man den Erdölprodukten fast überall im Alltag begegnet

3. Bewerten
Schülerinnen und Schüler…

 den Einsatz von Graphit in Bleistiften und Technik, Mechanik, Elektronik
 den Einsatz von Diamanten als Schmuck und in der Industrie z.B. als Bohrer 
 den möglichen Einsatz von Fullerenen als Transportmittel von Stoffen 
 Sehen und bewerten gesellschaftliche Auswirkungen der fossilen Brennstoffgewinnung 
 Einschätzung von Auswirkungen fossiler Brennstoffe auf die Klimaerwärmung
 Erkennen in welchem Ausmaß wir in unserer Umwelt mit Erdölprodukten konfrontiert sind
 Bewerten der eigenen Lebensumstände bezüglich der Nutzung von Erdölprodukten
 Erkennen der Grenzen des Einsatzes und der Notwendigkeit der Erforschung neuer, erdölunabhängiger Produkte



Thema:
Einfache Kohlenwasserstoffe

Jahrgangsstufe: 
10

Umfang: 
 Std.

Mögliche Bausteine
Themenbereiche:
Alkane, Alkene, Alkine
Isomerie, Halogenalkane

Schwerpunkte:
Aufbau von Kohlenwasserstoffen
Eigenschaften
Doppelbindung und Dreifachbindung
Methan als Treibhausgas
IUPAC-Regeln
Isomerie
Oktanzahl
Umwelteinfluss der Halogenalkane

Methoden:
 Schülerversuche
 Gruppenarbeit
 Modellbaukasten
 Präsentationstechniken

Textauswahl/Materialien/Medien
 Modellbaukasten
 Overheadprojektor
 Print- und elektronische Medien
 Chemiebuch 7/8 und 9/10
 Kopien / Arbeitsblätter

Lernorte
 Schule

Kompetenzen

1. Kommunizieren
      Schülerinnen und Schüler…

 geben mit eigenen Worten ihre Ergebnisse wieder
 können die chemische Fachsprache anwenden



2. Erkenntnisgewinnung
      Schülerinnen und Schüler…

 Erkennen die Regeln im Molekülaufbau und können verzweigte Moleküle benennen
 Lernen, das Einzelbindungen relativ frei drehbar sind
 Erkennen, dass Doppel- bzw. Dreifachbindungen nicht frei drehbar sind  und daher Einfluss auf die Molekülstruktur haben
 Erkennen die Reaktionsanfälligkeit von Doppel- und Dreifachbindungen
 Lernen, dass nicht nur Kohlenstoffdioxid sondern auch Methan und halogenierte Alkane bei der Klimaveränderung eine Rolle spielt
 Erkennen die Wichtigkeit der Isomerie (z.B. Contergan) und lernen die Anwendung der Isomerie auf Kraftstoff (Klopffestigkeit)  

kennen
 Erkennen die Anwendung durch lesen von Bezeichnungen auf Alltagsprodukten (Kosmetik etc.)  

3. Bewertung:
      Schülerinnen und Schüler…
 Erkennen in welchem Ausmaß wir in unserer Umwelt mit Erdölprodukten konfrontiert sind
 Bewerten der eigenen Lebensumstände bezüglich der Nutzung von Erdölprodukten
 Einschätzung von Auswirkungen von Halogenalkanen auf die Klimaerwärmung



Thema:
Alkanole

Jahrgangsstufe: 
10

Umfang: 
 Std.

Mögliche Bausteine
Themenbereiche:
Die alkoholische Gärung
Ethanol und seine Eigenschaften
Die Reihe der Alkanole

Schwerpunkte:
Alkoholische Gärung
Destillation
Aufbau und Wirkung von Ethanol
Funktionelle Gruppen
Mehrwertige Alkohole

Methoden:
 Schülerversuche
 Demonstrationsversuch
 Unterrichtsgespräch
 Präsentationstechniken

Textauswahl/Materialien/Medien
Chemiebuch 9/10
Print- und elektronische Medien

Lernorte
 Schule

Kompetenzen
1. Kommunizieren 
 Schülerinnen und Schüler…

 Lernen den sicheren Umgang mit chemischer Fachsprache (Gärung, Destillation, Biotechnologie/Gentechnologie)
 Geben ihre Beobachtungen an Ihre Mitschüler weiter
 Formulieren im Team Versuchsbeobachtungen und –auswertungen
 Präsentieren der eigenen bzw. im Team gewonnenen Erkenntnisse

2. Erkenntnisgewinnung



Schülerinnen und Schüler…
 Lernen einen wichtigen enzymgesteuerten Stoffwechselprozess kennen
 Planen eines Versuches (Destillation) zur Gewinnung von Alkohol
 Lernen  eines biochemischen bzw. biotechnologischen Prozesses der Herstellung und Aufarbeitung eines Stoffes 

3. Bewertung:
Schülerinnen und Schüler…

    Korrektes Protokollieren und schriftliche Auswertung der Versuchsergebnisse  
    Darstellung und Präsentation des Protokolls 



Thema:
Alkanale

Jahrgangsstufe: 
10

Umfang: 
 Std.

Mögliche Bausteine
Themenbereiche:
Entstehung von Alkanalen durch Oxidation 
von Alkanolen

Schwerpunkte:
Stichwort Formaldehyd,  Acetaldehyd
Eigenschaften und Nachweis der Alkanale
Alkanale in der Diskussion
               

Methoden:
 Schülerversuche
 Demonstrationsversuch
 Unterrichtsgespräch
 Präsentationstechniken

Textauswahl/Materialien/Medien
Schülerbuch 9/10
Print- und elektronische Medien
Internet

Lernorte
 Schule

Kompetenzen
1. Kommunizieren

Schülerinnen und Schüler…
 Lernen den sicheren Umgang mit chemischer Fachsprache
 Geben ihre Beobachtungen an Ihre Mitschüler weiter
 Formulieren im Team Versuchsbeobachtungen und –auswertungen
 Präsentieren der eigenen bzw. im Team gewonnenen Erkenntnisse

2. Erkenntnisgewinnung
Schülerinnen und Schüler…
 lernen alltagsrelevante Aldehyde und ihr Vorkommen bzw. Anwendung kennen 
 lernen die Bedeutung des blauen Engels kennen
 lernen chemische Nachweismethoden kennen

3. Bewertung:
Schülerinnen und Schüler…

    Korrektes Protokollieren und schriftliche Auswertung der Versuchsergebnisse  
    Darstellung und Präsentation des Protokolls 



Thema:
Organische Säuren

Jahrgangsstufe: 
10

Umfang: 
 Std.

Mögliche Bausteine
Themenbereiche:
Entstehung durch Oxidation aus Alkanalen
Essig/Essigsäure
Eigenschaften und Verwendung von 
Alkansäuren  

Schwerpunkte:
Essigsäure, Zitronensäure als 
Lebensmittelzusatzstoffe

Methoden:
 Demonstrationsversuch
 Unterrichtsgespräch
 Präsentationstechniken
 Kooperative Lernmethoden

Textauswahl/Materialien/Medien
 Chemiebuch 9/10
 Print- und elektronische Medien

Lernorte
 Schule

Kompetenzen
1.  Kommunizieren
     Schülerinnen und Schüler…

 Geben ihre Beobachtungen an Ihre Mitschüler weiter
 Formulieren im Team Versuchsbeobachtungen und –auswertungen
 Präsentieren der eigenen bzw. im Team gewonnenen Erkenntnisse

2.  Erkenntnisgewinnung
     Schülerinnen und Schüler…

 Erkennen die Bildung und den Aufbau von Carbonsäuren
 Lernen die Eigenschaften von Organischen Säuren 
 Lernen die Relevanz der Carbonsäuren in ihrer eigenen Lebenswelt kennen
 Lernen die Bezeichnungen und den Einsatz von Lebensmittelzusatzstoffen

3.  Bewertung:
     Schülerinnen und Schüler…

 Erkennen die Relevanz der Carbonsäuren  für ihr eigenes Leben und ihre Ernährung (Konservierungsmittel etc.)



Thema:
Ester

Jahrgangsstufe: 
10

Umfang: 
 Std.

Mögliche Bausteine
Themenbereiche:
Bildung von Estern
Verwendung und Vorkommen von Estern

Schwerpunkte: Methoden:
 Demonstrationsversuch
 Unterrichtsgespräch
 Präsentationstechniken
 Kooperative Lernmethoden

Textauswahl/Materialien/Medien

 Chemiebuch 9/10
 Print- und elektronische Medien

Lernorte

 Schule

Kompetenzen
Kommunizieren
Schülerinnen und Schüler…

 Geben ihre Beobachtungen an Ihre Mitschüler weiter
 Formulieren im Team Versuchsbeobachtungen und –auswertungen
 Präsentieren der eigenen bzw. im Team gewonnenen Erkenntnisse

Erkenntnisgewinnung
     Schülerinnen und Schüler…

 Erkennen die Bildung und den Aufbau von Estern
 Lernen die Eigenschaften von Estern 
 Lernen die Relevanz der Ester als Aromastoffe in ihrer eigenen Lebenswelt kennen
 Lernen die Bezeichnungen und den Einsatz von Lebensmittelzusatzstoffen

Bewertung:
 Erkennen die Relevanz der Ester  für ihr eigenes Leben und ihre Ernährung (Konservierungsmittel etc.)
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